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Börsenregel 10: "Stehen Sie zu und
lernen Sie aus Ihren Fehlern!"

Wer Fehler leugnet - lernt nichts dazu?

Sind Fehler vermeidbar?
Eines steht für mich fest:

Jeder Aktionär macht Fehler!
Auch ich habe solche Fehler schon begangen!
Und auch Sie werden nicht fehlerlos bleiben!

Gut, dass wir darüber gesprochen haben. Das wäre dann ja geklärt!

Der Umgang mit Fehlern!
Wichtig ist nun, wie Sie und ich mit diesen Fehlern umgegangen sind und umgehen werden.
Ich habe einen Bekannten, der immer dann, wenn im Haus irgendetwas verlegt ist oder nicht 
mehr richtig funktioniert, folgende zwei Worte sagt: "Di mei!"
Diese Worte bedeuten soviel wie:
Ich hatte die Papiere sauber eingeräumt, aber meine Frau hat wieder alles durcheinander-
gebracht.
Gestern ging mein E-Mail-Programm noch, aber heute Morgen hat meine Frau wieder daran 
rumgespielt.

Dasselbe spielt sich ab, wenn am Haus Baumängel auftauchen. Selbstverständlich betont er 
immer wieder, dass er "alleine" das Haus gebaut hat.
Fällt aber an einer Ecke ein Stück Putz ab, dann hatte diese Ecke ein Bekannter bearbeitet.
Dasselbe gilt für das Dachziegel, das sich beim letzten Stürmchen gelöst hatte. Hätte er doch 
nur nicht die Hilfe von soundso in Anspruch genommen, dann würde er jetzt nicht da hoch-
klettern müssen! ...

Immer und immer wieder sind alle anderen schuld - nur er nicht! Ausgerechnet da hatte er 
wieder einmal darauf vertraut, dass seine Frau, sein Freund, sein Arbeitskollege ... das ge-
wissenhaft machen würde - und: Wieder einmal wurde er enttäuscht!

Im Aktionärsdasein sind Fehler vorprogrammiert. Deshalb lege ich sehr großen 
Wert darauf, dass künftige und Alt-Aktionäre sich mit der Thematik "Aktien" auseinander-
setzen und Ihr Depot selbst bestücken. Grundsätzlich gebe ich keine Tipps in Bezug auf 
Aktiengesellschaften. Die Leser meines Ratgebers für Einsteiger - "Aktien - Vermögen für 
Otto Normalverdiener" - sollen alle eigenverantwortlich ihre Aktienpakete auswählen und
kaufen. Da hilft kein Anruf: "Herr Molzahn, nennen sie mir doch einfach die Aktiengesell-
schaften, die sie bevorzugen!" Auch eine E-Mail mit ähnlicher Frage werde ich so nicht be-
antworten. Wenn jemand am Arbeitsplatz oder sonst wo erzählt: "Ich habe mir die und die 
Aktien ausgewählt und gekauft", dann soll das wirklich so sein!

Es gab eine Zeit, da empfahl ich Aktiengesellschaften. Damals sprach ich auch klar über 
Risiken. Man lachte mich aus und beim Erzählen hieß es immer wieder:
"Ich ganz alleine habe diese Aktien ausgewählt. Und ich mache Gewinne, Gewinne und 
nochmals Gewinne."
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Später dann - Sie wissen schon - 2002 - hörte ich ganz andere Sätze:
"Wolfgang hatte mir die empfohlen. Hätte ich nur nicht auf ihn gehört! ..."

Wählen Sie Ihre Aktien selbst aus!
Gehen Sie dabei nach einer Strategie vor.

Und wenn etwas schief geht, dann bekennen Sie einfach,
dass Sie einen Fehler gemacht haben, und lernen Sie aus diesem Fehler.

Sagen Sie nicht:

 "Mein Anlageberater hat mich aufs Glatteis geführt."
 Auch nicht: "Mein Kumpel mit seinem todsicheren Tipp ist schuld."
 Erst recht nicht: "Die Berichterstattung in den Medien hat die Situation förmlich 

herbeigeführt!"
 Und schon gar nicht: "Hätten die anderen Aktionäre nicht so panisch reagiert!"

"Hätte" und "wenn" und ... ist nicht schuld an der Misere. Eventuell kann man sogar über-
haupt nicht von Schuld reden, denn

die Börse ist unberechenbar -
sie klingelt einfach nicht -

sie ist auch keine Einbahnstraße -
und hat trotzdem immer recht!"

Sie haben einen "Fehler" gemacht! Lernen Sie daraus!

Sie hatten nur Aktien eines einzigen Unternehmens und das liegt nun am Boden -
lernen Sie aus diesem Fehler - bauen Sie künftig eine Risikostreuung ein.

Sie hatten vier verschiedene Aktien aus einer einzigen Branche und diese steht nun 
ganz schlecht da - lernen Sie aus diesem Fehler - kaufen Sie künftig Aktien aus ver-
schiedenen Branchen.

Sie haben Ihr Geld nur in hoch spekulative Aktien investiert und haben dadurch viel 
Geld verloren - lernen Sie aus diesem Fehler - wenn man hoch spekulative Aktien im 
Depot hat, benötigt man auch eine dementsprechende Strategie! ...

Machen Sie niemals andere für Ihre Verluste verantwortlich. Kalkulieren Sie statt-
dessen Verluste mit ein - sie gehören zum Aktionärsdasein.

Und noch einmal:

Stehen Sie zu Ihren Fehlern und lernen Sie aus ihnen.
Das ist der Weg, um in Zukunft Fehler zu vermeiden -

oder wenigstens zu reduzieren!
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Sie wollen im Aktiengeschäft nie mehr auf fremde Hilfe angewiesen sein?

Dann reihen auch Sie sich in die Schar meiner zufriedenen Kunden ein. Mein Ratgeber 
"Aktien - Vermögen für Otto Normalverdiener" hält, was er verspricht. Er wird Sie befähigen:

selbstständig die für Sie richtige Bank auszuwählen,
selbstständig Ihr Depot zu eröffnen,
selbstständig Ihre Aktien auszuwählen,
selbstständig eine Risikostreuung zu integrieren,
selbstständig Aktien billig zu kaufen und teuer zu verkaufen und
selbstständig große Gewinne zu erzielen!

Leserstimmen:

Dieses Buch wird die beste Investition Ihres Lebens sein!
Reimund Bertrams aus Bergkamen

"Aktien - Vermögen für Otto Normalverdiener" ist das Einsteiger-Buch par Exelance!
Thomas Roth, Dipl.-Ing.(FH) aus Dettenheim

Das Buch hebt sich von den vielen am Markt befindlichen Büchern durch die sehr 
praktischen und anschaulichen Erklärungen deutlich ab.

Ludwig Reger aus Gaisthal
Gerade für einen Einsteiger hat es richtig Spaß gemacht dieses Buch zu lesen. Der Autor 
beschreibt hier auf leicht verständliche, teilweise auch lustige Art und Weise, die 
Grundbegriffe an der Börse und gibt wertvolle Tipps für mögliche Anlagestrategien.

Torsten Krzywania aus Schierling

Weitere Informationen finden Sie auf meiner Website:
http://www.aktie-zeichnen.de/aktien-fur-einsteiger/ratgeberborse-fur-einsteiger/

WICHTIG! - Alle Angaben dieses Newsletters wurden vom Autor mit größter Sorgfalt 
erarbeitet und zusammengestellt. Trotzdem sind Fehler nicht ganz ausgeschlossen. Der Autor 
sieht sich deshalb gezwungen, darauf hinzuweisen, dass er weder eine Garantie noch die 
juristische Verantwortung oder irgendeine Haftung für Folgen, die auf fehlerhafte Angaben 
zurückgehen, übernehmen kann.
Für die Mitteilung etwaiger Fehler ist der Autor dem aufmerksamen Leser dankbar.


